
opusdei.org

6. März 2022 -
Sechster Sonntag des
heiligen Josef

Von Josef lernte Jesus welch ein
Wert, welch eine Würde und
welch eine Freude es bedeutet,
das Brot zu essen, das die
Frucht eigener Arbeit ist. Josef
hatte als Zimmermann einen
starken Bezug zur täglichen
Arbeit.

05.03.2022

Auf das Fest des hl. Josef am 19. März
bereiten sich viele Gläubige nach



langer kirchlicher Tradition während
der sieben vorausgehenden Sonntage
vor. Heute stellen wir das sechste
Kapitel des Schreibens von Papst
Franziskus „Patris corde“ zur Lektüre
und Betrachtung vor.

Kapitel 6 "Vater und
Arbeiter"

Ein Aspekt, der den heiligen Josef
auszeichnet und der seit der Zeit der
ersten Sozialenzyklika Rerum
novarum von Leo XIII.
hervorgehoben wurde, ist sein Bezug
zur Arbeit. Der heilige Josef war ein
Zimmermann, der ehrlich arbeitete,
um den Lebensunterhalt seiner
Familie zu sichern. Von ihm lernte
Jesus, welch ein Wert, welch eine
Würde und welch eine Freude es
bedeutet, das Brot zu essen, das die
Frucht eigener Arbeit ist.

In dieser unserer Zeit, in der die
Arbeit wieder zu einem dringenden



sozialen Thema geworden zu sein
scheint und die Arbeitslosigkeit
manchmal drastische Ausmaße
annimmt – auch in Ländern, in
denen seit Jahrzehnten ein gewisser
Wohlstand herrscht –, ist es
notwendig, die Bedeutung einer
Arbeit, die Würde verleiht, wieder
ganz neu verstehen zu lernen. Unser
Heiliger ist dafür Vorbild und
Schutzpatron.

Die Arbeit wird zur Teilnahme am
Erlösungswerk selbst, sie wird zu
einer Gelegenheit, das Kommen des
Reiches Gottes zu beschleunigen, das
eigene Potential und die eigenen
Qualitäten die eigenen Möglichkeiten
und Fähigkeiten weiterzuentwickeln
und sie in den Dienst der Gesellschaft
und der Gemeinschaft zu stellen; die
Arbeit wird nicht nur zu einer
Gelegenheit der eigenen
Verwirklichung, sondern vor allem
auch für den ursprünglichen Kern
der Gesellschaft, die Familie. Eine



von Arbeitslosigkeit betroffene
Familie ist Schwierigkeiten,
Spannungen, Brüchen, ja der
verzweifelten und weiter in die
Verzweiflung führenden Versuchung
der Auflösung stärker ausgesetzt.
Wie können wir über die
Menschenwürde sprechen, ohne uns
dafür einzusetzen, dass alle und
jeder Einzelne eine Chance auf einen
würdigen Lebensunterhalt haben?

Der Mensch, der arbeitet, egal
welcher Aufgabe er nachgeht,
arbeitet mit Gott selbst zusammen
und wird ein wenig zu einem
Schöpfer der Welt, die uns umgibt.
Die Krise unserer Zeit, die eine
wirtschaftliche, soziale, kulturelle
und geistliche Krise ist, mag allen ein
Aufruf sein, den Wert, die Bedeutung
und die Notwendigkeit der Arbeit
wieder neu zu entdecken, um eine
neue „Normalität“ zu begründen, in
der niemand ausgeschlossen ist. Die
Arbeit des heiligen Josef erinnert uns



daran, dass der menschgewordene
Gott selbst die Arbeit nicht
verschmähte. Die Arbeitslosigkeit,
von der viele Brüder und Schwestern
betroffen sind und die in jüngster
Zeit aufgrund der Covid-19-Pandemie
zugenommen hat, muss zum Anlass
werden, unsere Prioritäten zu
überprüfen. Bitten wir den heiligen
Josef, den Arbeiter, dass wir einmal
verbindlich sagen können: Kein
junger Mensch, keine Person, keine
Familie ohne Arbeit!

pdf | automatisch generiertes
Dokument von https://opusdei.org/de-

ch/article/6-maerz-2022-sechster-
sonntag-des-heiligen-josef/ (31.03.2026)

https://opusdei.org/de-ch/article/6-maerz-2022-sechster-sonntag-des-heiligen-josef/
https://opusdei.org/de-ch/article/6-maerz-2022-sechster-sonntag-des-heiligen-josef/
https://opusdei.org/de-ch/article/6-maerz-2022-sechster-sonntag-des-heiligen-josef/

	6. März 2022 - Sechster Sonntag des heiligen Josef
	Kapitel 6 "Vater und Arbeiter"


